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Editorial

Kennen Sie auch dieses Gefühl, ange-

sichts der vielen verschiedenen homöo-

pathischen Potenzen ganz verwirrt da zu 

stehen und am eigenen mathematischen 

Verständnis zu zweifeln? Keine Sorge, das 

geht eigentlich allen Menschen so, die mit 

der Homöopathie noch nicht ganz vertraut 

sind. In dieser Ausgabe von tierhomöopa-

thie zeigen wir Ihnen, dass die Potenzen auf 

ganz simplen Prinzipien beruhen und wenn 

man es einmal verstanden hat, ist es ganz 

einfach.

Eigentlich sollte in dieser Ausgabe von 

tierhomöopathie ein kleiner Exkurs zu den 

Herzerkrankungen stehen. Als wir began-

nen, dieses Thema für Sie aufzubereiten, 

merkten wir aber: Dieser Herzensangele-

genheit müssen wir mehr Platz und the-

matische Tiefe einräumen. Deshalb haben 

wir kurzentschlossen die Notfallapotheke 

ein wenig hintenan gestellt und das Herz in 

den Vordergrund gerückt. 

Herzerkrankungen sind beim Menschen, 

vor allem im fortgeschritteneren Alter, kei-

ne Seltenheit. Und auch bei unseren Tieren, 

insbesondere bei Hunden, werden sie im-

mer häufi ger diagnostiziert.

In dieser Ausgabe der tierhomöopathie 

möchten wir Ihnen wieder viele wichtige In-

formationen an die Hand geben, die Ihnen 

helfen, Ihr herzkrankes Tier zu versorgen 

und ihm ein langes und erfülltes Leben zu 

ermöglichen. Wie immer machen wir Ihnen 

die anatomischen Vorgänge verständlich 

und beschäftigen uns mit den häufi gsten 

Krankheiten die das Herz betreffen. 

Und weil bei Herzkrankheiten oft mehrere 

unterschiedliche schulmedizinische Me-

dikamente gleichzeitig verordnet werden, 

sehen wir uns diese auch genauer an. 

Schließlich gehen wir noch der Frage nach, 

ob Hecheln immer nur ein Ausdruck von 

Wärme ist oder möglicherweise auf eine 

Herzerkrankung hinweist.

Sie fi nden in dieser Ausgabe auch wieder 

Beiträge von zwei Gastautorinnen, die Sie 

bereits kennen. Sabine Müller berichtet 

über die Herzschwäche bei Pferden und 

Christine Radtke, die über Kaninchen gut 

Bescheid weiß, erklärt, welche Besonder-

heiten bei dieser Tierart bei Herzerkran-

kungen  zum Tragen kommen. 

Und zu guter Letzt stellen wir Ihnen drei 

homöopathische Arzneimittel vor, die bei 

der Behandlung von Herzerkrankungen 

eine besondere Bedeutung haben. 

Wie immer wünschen wir Ihnen viel Freude 

beim Lesen und grüßen Sie diesmal ganz 

besonders HERZlich! 

Liebe Menschen mit Tieren, 


